
Sich begegnen bedeutet 
 Zusammenkommen, Austausch 
und  Interaktion. Offene  Kinder- 
und Jugendarbeit ist Begegnung. 
 Diese passiert täglich, im  Alltag, 
 nebenbei. Neue Menschen zu 
 treffen und  respektvollen Umgang 
zu  pflegen  erweitert den  Horizont. 
Dies  passiert nicht nur zufällig. 
 Begegnungen können gezielt zum 
Thema gemacht und gefördert 
 werden. Wie gestaltet sich Begegnen 
in Kebab+-Projekten?

IDENTITÄTSBILDUNG

Wer auf andere Menschen zugeht, sie kennenlernt 
und Austausch erlebt, lernt Empathie, gegen-
seitiges Vertrauen und Toleranz.  Unwissenheit 
und Angst hingegen können Ursache für 
 Diskriminierung und Ausgrenzung sein. 
 Begegnung kann einen spüren lassen, dass es 
Gleichgesinnte gibt und man nicht allein ist. 
Einander begegnen, miteinander kommunizieren 
und sich austauschen ermöglichen Offenheit. 
Respektvolles Miteinander fördert Akzeptanz und 
Vertrauen. Durch Begegnungen mit Menschen 
anderer Kulturen und Religionen und mit anderen 
Weltbildern lernen wir auch viel über uns selbst. 

EINE HALTUNGSFRAGE

Wie begegnet die Fachperson den Kindern 
und Jugendlichen? Wie niederschwellig ist 
das  Angebot wirklich? Durch regelmässiges 
 Reflektieren  betrachtet die Fachperson ihre Haltung 
und das  Angebot der OKJA aus verschiedenen 
 Perspektiven. Um  Begegnungen zu ermöglichen, 
braucht es manchmal Mehraufwand. Bestehen 
sprachliche oder andere Hürden? Wo ist auf-
suchende Jugendarbeit sinnvoll, wo waren die 
Fachpersonen noch nie? Wie kann der öffentliche 
Raum gestaltet werden, um mehr Begegnung zu 
ermöglichen? Wie wäre es einmal mit internatio-
nalen Begegnungen? Welche Sprache benutzen 
wir, wenn wir einander begegnen? Bietet die OKJA 
einen Safe Space? Wenn ja, für wen und für wen 
allenfalls (noch) nicht?
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Weitere Informationen und Links

https://www.kebabplus.ch/grundlagen-und-tipps/


JUNG ODER ALT

Jugendliche sind laut und machen Dinge kaputt! 
Boomer sind langweilig und haben kein Verständnis 
für die Jugend! Solche und weitere Vorurteile lassen 
sich durch generationenübergreifende Projekte 
überwinden. Diese Art von Begegnungen können 
auch auf un konventionelle Weise entstehen: Wie 
wäre es,  Senior*innen zum Gamen in den Jugend-
treff ein zuladen? Oder wenn die Jugendlichen mit 
den  Kita-Kindern von nebenan im Garten Gemüse 
 an bauen? Oder bereitet es Freude, wenn ältere 
Jugendliche im Offenen Treff für Kinder einen Theater-
workshop anbieten?

INKLUSION

Inklusion bedeutet Einbezug aller Menschen, ob mit 
oder ohne Beeinträchtigung. Ein Angebot inklusiv 
zu gestalten, gelingt manchmal schon mit wenigen 
Anpassungen, indem beispielsweise ein Abholdienst 
organisiert wird. Teilweise braucht es dafür aber 
mehr Vorbereitung oder infrastrukturelle Anpassung. 
OKJA-Fachpersonen können ihre Angebote unter 
dem Blickwinkel der Inklusion neu betrachten und 
erkennen, wo und wie weitere Zielgruppen von 
Kindern und Jugendlichen erreicht werden können, 
um mehr Diversität in der OKJA zu ermöglichen und 
dem Prinzip der Offenheit gerecht zu werden.

GENDER, SEX UND LIEBE

Anderen begegnen heisst auch sich zu öffnen, ver-
letzlich zu machen, zu zeigen und erkennen zu geben. 
Eine Begegnung kann zu einer (Liebes-)Beziehung 
führen. Sexuelle Bildung passiert auch in den 
 Angeboten der OKJA.

sexuelle-gesundheit.ch
 sexuelle-gesundheit.ch

Online-Beratung zu Sexualität, Verhütung, 
 Beziehung, Gewalt, Körperfragen und 
 persönlichen Problemen
 lilli.ch

Jugendorganisation für lesbische, schwule, bi, 
trans, inter und asexuelle Jugendliche und für alle 
dazwischen und ausserhalb
 milchjugend.ch
 
Konkrete Ideen
• Aktionswoche gegen Rassismus: Welche Veranstal-

tungen gibt es in der Region? Möchten die Kinder 
und Jugendlichen etwas beitragen?

• Human Library: Menschen mit unterschiedlichen 
Hintergründen und in wenig bekannten Lebens
situationen einladen und den Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit geben deren Geschichten zu 
hören.

• Senior*innen aus dem nahgelegenen Altersheim zu 
Kaffee und (selbstgebackenem) Kuchen einladen 
und sie allenfalls abholen und wieder nach Hause 
begleiten.

• Besucher*innen des Jugendtreffs und unbegleiteten 
minderjährige Asylsuchende (UMAs) spielen, kochen 
und essen gemeinsam. 

• Ein ForumTheater auf die Beine stellen. Das 
 Publikum auf die Bühne bitten und durch 
 Improvisation neue Handlungsweisen ausprobieren. 
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https://www.sexuelle-gesundheit.ch/
http://www.lilli.ch
https://milchjugend.ch/


KOMMUNIKATION

Sich Begegnen und miteinander kommunizieren 
muss nicht heissen immer einig zu sein. In Beziehung 
treten heisst auch sich Konflikten zu stellen, diese 
auszuhalten und gemeinsam Lösungen zu finden. Wie 
gelingt respektvolle und gewaltfreie Kommunikation? 
Wie können unterschiedliche Bedürfnisse und Welt-
bilder unter einem Dach, zum Beispiel im Jugendtreff 
oder in Projekten, miteinander vereinbart werden? 
Sich treffen und austauschen zu können bedingt auch, 
dass Räume zur Verfügung stehen, die niederschwellig 
zugänglich sind und unkompliziert genutzt werden 
können: zusammensitzen, zusammen reden und 
vielleicht auch zusammen schweigen. 

Konkrete Ideen
• Eine gemütliche Chill Lounge oder Sitzbänke im 

Garten zimmern und dekorieren.
• «Speeddating» zu verschiedenen Themen: 2 Minuten 

für einen ersten Austausch.
• Begegnungskaffees: niederschwellige Angebote mit 

tiefergreifenden Themen kombinieren.
• Selbstverteidigungskurse und Kampfes-

spiele  organisieren, zum Beispiel Respect! - 
 jungenspezifische Selbstbehauptungskurse. 

    respect-selbstbehauptung.ch

 
SELBSTWIRKSAMKEIT

Sich selbst zu kennen, andere kennenzulernen, mit 
ihnen zu kommunizieren und in Beziehung zu treten, 
das sind wichtige Erfahrungen, die Selbstwirksamkeit 
und Resilienz fördern. Selbstwirksamkeit meint die 
Überzeugung einer Person, dass sie gewisse Dinge 
bewältigen kann, weil sie darauf vertraut, die dafür 
nötigen Kompetenzen zu besitzen. So sehen selbst-
wirksame Menschen in schwierigen Aufgaben eher 
Herausforderungen anstatt Schwierigkeiten. Diese 
persönliche Grundannahme hat Einfluss darauf, ob 
wir eine Aufgabe anpacken oder nicht.

DIGITAL UND ANALOG

In welchen Räumen begegnen wir uns? Im «richtigen» 
Leben und auch im digitalen Raum. Online-Angebote 
und soziale Medien bereichern unser Leben und 
auch die OKJA. Virtuelle Begegnungen können 
sich an fühlen, als würden wir ein Stück näher 
 zusammenrücken. Wir teilen unser Leben und unsere 
Erlebnisse mit Menschen auf der ganzen Welt. So 
kann Begegnung trotz geografischer Entfernung statt-
finden. Manchmal kann die digitale Welt uns auch 
überfordern oder abhängig machen. Es gilt also für 
Fachpersonen der OKJA, sich mit den Vorteilen und 
den Gefahren auseinanderzusetzen und die Kinder 
und Jugendlichen zu begleiten. 

DOJ-Fachgruppe Digitale Medien & 
 Jugendinformation
 doj.ch/aktivitaeten

Konkrete Ideen
• Bildschirmfreie Woche organisieren und durch-

führen. Das analoge Angebot der OKJA in dieser 
Woche besonders gestalten und viele Begegnungen 
ermöglichen (Töggeli-Turnier, gemeinsames Kochen 
und Essen usw.)

• Parasoziale Beziehungen thematisieren: Jede*r 
Jugendliche*r stellt den anderen eine*n Influencer*in 
oder einen Social Media-Star vor: Was ist an dieser 
Person bewundernswert? Wie wäre es, sie im 
echten Leben zu treffen?
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https://www.respect-selbstbehauptung.ch/kurse/
https://doj.ch/aktivitaeten/fachgruppe-digitale-medien-jugendinformation/ 


WEITERE LINKS

Psychische Gesundheit
10 Schritte für deine psychische Gesundheit, 
Gesundheitsförderung Schweiz 
 gesundheitsförderung.ch ≥ Grundlagen ≥ 
Publikationen ≥ psychische Gesundheit

Plakat Wie die OKJA psychischer Gesundheit fördert, 
DOJ (2022)
 doj.ch/publikationen

Kampagne «Wie geht’s dir?»
 wiegeht’sdir.ch

147.ch  Beratung & Hilfe für Kinder und Jugendliche
 147.ch

ErsteHilfeKurse für psychische Gesundheit
 ensa.ch

 resilienz-zentrum-schweiz.ch

Resilienz bei Kindern: Der Schlüssel zur Widerstands-
fähigkeit
 projuventute.ch ≥ Da für Familien ≥ Entwicklung 
und Gesundheit

Suizidprävention
 gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/suizid-
praevention

 suizidpraevention-zh.ch 

Inklusion und Diversität
Dachverband der Behindertenorganisationen Schweiz
 inclusion-handicap.ch

Blindspot: Förderung von Inklusion und Vielfalt, 
Projekte in den Bereichen Schule, Arbeit, Freizeit und 
Wissen
 blindspot.ch ≥ inklusionswissen

Movetia, Jugendaustausch (national und international), 
 movetia.ch
 

FÖRDERUNG VON PROJEKTEN 
DURCH KEBAB+

Begegnen, das andere b von Kebab+, einer von 
5 wichtigen Ansatzpunkten in der Gesundheits-
förderung von Kindern und Jugendlichen. Hast 
Du Ideen, brauchst aber Unterstützung in der 
 Umsetzung? Oder hast Du bereits eine konkrete 
Projektidee, aber das nötige Geld für die Umsetzung 
fehlt? Wir sind da. Melde Dich bei Fragen. Wir freuen 
uns auf Deine Nachricht und Deine Projektskizze!

Gerne unterstützen wir Dich mit Ideen, Inputs 
und Workshops zu verschiedenen Themen der 
 Gesundheitsförderung.

 kebabplus.ch

Dezember 2022, Sarah Stidwill, Géraldine Bürgy DOJ/AFAJ

Fotos: Foodsave-Bankett Chur, Jugend- und Kulturhaus FABRIK 
Muttenz, Univers1028 Préverenges, Sentitreff Luzern
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https://gesundheitsfoerderung.ch/assets/public/documents/de/5-grundlagen/publikationen/bgm/10_Schritte_fuer_deine_psychische_Gesundheit.pdf
https://doj.ch/wp-content/uploads/2022/08/Plakat_Psychische_Gesundheit_OKJA_2022_web.pdf 
https://doj.ch/wp-content/uploads/2022/08/Plakat_Psychische_Gesundheit_OKJA_2022_web.pdf 
https://doj.ch/wp-content/uploads/2022/08/Plakat_Psychische_Gesundheit_OKJA_2022_web.pdf
https://www.wie-gehts-dir.ch/
https://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.147.ch
http://www.147.ch/
https://www.ensa.swiss/de/
http://www.resilienz-zentrum-schweiz.ch
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/suizidpraevention
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/suizidpraevention
http://www.suizidpraevention-zh.ch/
https://www.projuventute.ch/de/eltern/entwicklung-gesundheit
https://www.inclusion-handicap.ch/
https://blindspot.ch/inklusionswissen
http://www.movetia.ch/
http://www.movetia.ch/
http://www.kebabplus.ch/

